
Seit Beginn dieses Schuljahrs
sind die Gemeinden verpflich-
tet, bei Bedarf Tagesschulmo-
dule anzubieten. Die Nachfrage
nach solchen Angeboten ist al-
lerdings unterschiedlich: In Lan-
genthal und den Schulen Oenz
gehört die Tagesschule bereits
zum Alltag, in Huttwil, Roggwil
und weiteren Gemeinden wird
mangels Nachfrage vorläufig auf
das Angebot verzichtet.

Musterbeispiel Schule Oenz
Es sei grundsätzlich kein Unter-
schied zwischen Stadt und Land
auszumachen, sagt Ruth Bieri,
kantonale Leiterin Fachbereich
Tagesschulen. Die Gemeinden
seien «gut unterwegs», auch in
der Region Oberaargau. Bieri ist
daher überzeugt, dass die Ange-
bote auch hier noch weiter aus-
gebaut werden. Eltern brauch-
ten aber die Sicherheit, dass Mo-
dule auch längerfristig verfüg-
bar seien, erklärt sie. Nur so
könnten sie ihren Alltag recht-
zeitig und dauerhaft planen.

S C H U L E N I M O B E R A A R G A U

Tagesschulen – «eine Chance»
für Lehrer und Kinder

Tagesschulen gehören
auch in mehreren Ober-
aargauer Gemeinden
seit ein paar Wochen
zum Alltag vieler Kinder.
Doch nicht überall ist der
Bedarf da. Einige Gemein-
den wollen nun einen
zweiten Anlauf starten.

Durch ihr breites Tagesschul-
angebot auf fällt etwa die Schule
Oenz: Trotz der eher ländlichen
Struktur werden hier insgesamt
67 Kinder von Montag bis Freitag
während mehrerer Stunden be-
treut. Zweimal wöchentlich
steht ein gemeinsames Mittag-
essen im Angebot, viermal wö-
chentlich können die Kinder
und Jugendlichen ein Zvieri ge-
niessen und anschliessend ge-
meinsam Hausaufgaben ma-
chen. Betreut werden sie dabei
von insgesamt acht Lehrern und
zwei externen Personen.

Tagesschule als Chance
«Ein grosser Teil der Lehrer in
den Schulen Oenz sieht das Ta-
gesschulangebot als Chance»,
sagt Schulleiter Rudolf Moser.

Sobald alle Kinder die Hausauf-
gaben gemacht hätten, wirke
sich dies positiv auf den Klas-
senverband aus.

Auch das gemeinsame Essen
sei für einige Kinder wichtig. In
der Gruppe könnten sie lernen,
gegenseitig Rücksicht zu neh-
men, Konflikte gewaltfrei auszu-
tragen und sich andere Essge-
wohnheiten anzueignen.

Mithelfen am Mittagstisch
Als Leitplanken dienen den Kin-
dern denn auch mehrere Regeln.
So muss das Geschirr abgeräumt
werden – und es wird nur
Deutsch gesprochen.

Die Lehrer der Schulen Oenz
erhalten für ihre Mitarbeit in
den Tagesschulmodulen einen
halben Lehrerlohn. Dies sei ge-
rechtfertigt, da keine Vor- und
Nachbearbeitung der Betreu-
ungsstunden anstünden, sagt
Schulleiter Moser. Trotzdem
müsse sich die Tagesschule erst
noch etablieren. «Für uns ist sie
bereits Alltag, für die Eltern wird
sie es noch werden.»

Huttwil wäre bereit
Ein ganz anderes Bild bietet sich
in Huttwil. «Wir sind vorbereitet
und könnten jederzeit starten»,
sagt Tagesschulleiter Mathias
Mürner. Leider sei aber zu Schul-
beginn kein einziges Modul zu-
stande gekommen. Bei einer
vorgängigen Befragung hätten
sich viele Eltern noch positiv zu

einem Betreuungsangebot ge-
äussert, doch Anmeldungen sei-
en schliesslich nur sehr wenige
eingetroffen.

Dies könne auch daran liegen,
dass die Kinder schon vor dem
Festlegen des Stundenplanes
angemeldet werden mussten.
Die Verantwortlichen haben dar-
aus ihre Lehren gezogen und
wollen nun erneut eine Offen-
sive starten. «Wir werden einen
Informationsanlass durchfüh-
ren und einen zweiten Start für
Februar 2011 ins Auge fassen»,
sagt Mürner.

Sogar in den Ferien?
Auch in Roggwil werden die Be-
treuungsangebote erst ab Febru-
ar zur Verfügung stehen. In Lan-
genthal wiederum ist das Tages-
schulangebot an eine externe
Stelle ausgelagert worden: Hier
werden die Kinder von Fachkräf-
ten an drei Standorten betreut.

«Die Nachfrage ist da», sagt
Gemeinderätin Laura Baumgart-
ner (SP), zuständig für das Res-
sort Bildung und Jugend. Einzig
die Betreuung am Morgen muss-
te wegen fehlender Nachfrage
gestrichen werden. Über die
Mittage und nach der Schule
werden in Langenthal jeden Tag
über 10 Kinder betreut. Bestre-
bungen sind im Gang, gar auch
während der Ferien eine Be-
treuung anzubieten.

Ursula Grütter

Tagesschulen im Kanton: www.erz.be.ch.
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Ein gemeinsames Zvieri gehört zum Angebot der Tagesschule Oenz in Niederönz.

Aufgaben: Lehrer Peter Rohrbach
betreut die Kinder auch hierbei.

Bilder Thomas Peter


